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Eine Graphik und Büchersammlung der Neuzeit.
Am 27. und 28. Februar versteigert die Firma Marlin Breslauer in Berlin

eine ausserordentliche Sammlung von Probe- und früheren Zustandsdrucken
der führenden Künstler, die um 1890 und in der folgenden Zeit die deutsche

graphische Kunst zu neuem Leben erweckten. Max Klinger, Stauffer-Bem,
Otto Greiner, Wilhelm Leibl, E. M. Geyger, Käthe Kollwitz, Max Liebermann

sind allein zusammen mit ungefähr 165 Blättern und Mappenwerken
in ganz frühen Abdrucken vertreten. Für die öffentlichen Sammlungen wird
sich hier eine gute Gelegenheit zur Ergänzung ihrer Bestände bieten. Dann
finden sich auch hervorragende Drucke von Goya, Dürer, Rembrandt und
einigen neuzeitlichen ausländischen Künstlern.

Dieser Sammlung aus Wiener Besitz ist eine Bibliothek desselben Eigners
angeschlossen. Der Katalog mit rund 600 Nummern und 36 Tafeln verrät
in seiner Geschlossenheit einen feinen Geist, dessen Interessen auf dem
Gebiete der Kunst und Literatur weit gespannt waren. Nicht nur inhaltlich,
sondern auch in ihrem Aeusseren verdient die Sammlung Beachtung, da der
Besitzer ganz besonders auf schöne und z. T. prunkvolle Einbände Wert
legte. Die Sammlung stammt fast ausnahmslos aus der Vorkriegszeit; der
Insel-Verlag ist darin besonders gut vertreten. (Siehe Inserat.)

Musiker-Autographen.
Autographen Versteigerungen sind nicht so selten, aber die Versteigerung,

die am 8. März bei Leo Liepmannssohn in Berlin (Bernburgerstr. 14)
stattfinden wird (siehe Inserat in Nr. 2), mahnt zum Aufsehen und wird
jeden Sammler interessieren. Der Erlkönig von Schubert oder dessen

Kompositionen „Die verfehlte Stunde", „Vergissmeinnicht" im
Originalmanuskript anbieten zu können, will etwas heissen; ebenso auch Chopins
Polonaise „Op. 53 in As-Dur", oder Beethovens eigenhändige Niederschrift

von : „Der Mann ein Wort", oder Partituren von Mendelssohn,
Kompositionen von Mozart, Schumann, Wagner u. a. Die Schweiz ist
mit den Komponisten Xaver Schnyder von Wartensee und Hans Georg
Nägeli vertreten.

Im zweiten Teil enthält der Katalog, dem 8 Tafeln beigegeben sind,
Autographen aus verschiedenen Gebieten, Stücke von Goethe, Grillparzer,
Joh. von Müller, Schiller, Voltaire, um nur auf einige hinzuweisen.

Gewiss wird diese Versteigerung in der Sammlerwelt grosse Beachtung
finden.

MISCELLANEA
Ein Plakatwettbewerb des Comptoir Suisse.

Wie wir vernehmen veranstaltet das Comptoir suisse zum ersten Mal
einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für diese Kundgebung,
die bekanntlich vom 7. bis 22. September 1929 stattfinden wird. Der
Wettbewerb steht allen Schweizerkünstlern, die in der Schweiz oder im
Auslande wohnhaft sind, offen. Die Wahl des Motivs ist den Teilnehmern
überlassen. Das Preisgericht verfügt über bedeutende Mittel zur Prämie-


	Eine Graphik und Büchersammlung der Neuzeit

